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Mit einseitiger Ausrichtung auf Sonne, Wind und Erdgas wurde 

Deutschland in Energienot manövriert. Steigende Energiepreise und 

sinkende Versorgungssicherheit gefährden Wettbewerbsfähigkeit und 

Wohlstand. Das Festhalten am deutschen Atomausstieg verschärft diese 

Gefahren und bremst – zusammen mit anhaltender Kohleverstromung – 

den internationalen Klimaschutz. Der Weltklimarat IPCC bezeichnet die 

Kernenergie als ein Instrument des Klimaschutzes. Die Europäische 

Union ordnet Kernenergie als nachhaltige Energiequelle ein. Auf dieser 

Grundlage plädieren wir für den Weiterbetrieb der deutschen 

Kernkraftwerke als dritte Klimaschutzsäule neben Sonne und Wind. Wir 

fordern die sofortige Aufhebung der Atomausstiegs-Paragraphen 

(insbesondere §7 Atomgesetz) und eine Prüfung der sicherheits-

technischen Betriebserlaubnis, um deutschen Kernkraftwerken den 

Weiterbetrieb zu ermöglichen.  
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1 Die Erklärung wurde auf der interdisziplinären Fachtagung „20 Jahre Energiewende – Wissenschaftler 

ziehen Bilanz“ (8. - 10. Juli 2022 in Stuttgart) von den Erstunterzeichnern AT, HS und MB initiiert. 

Nähere Informationen: Interview, Vorträge ab 05. 08. 2022 online.  

2 Kontakt Prof. Thess: andre.thess@igte.uni-stuttgart.de, Mobil: +49-171-1237-234. 

https://www.welt.de/wirtschaft/plus239915287/Energiekrise-Ausstieg-aus-Kernenergie-und-Kohle-kann-jetzt-keine-Option-mehr-sein.html
https://www.youtube.com/channel/UCFh3aqcUdhFGdbdbmkCTxAQ
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